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Initiative gegen Militärforschung an Universitäten 
Presse-Erklärung 

KIT: Atomare Militärstiefel 
ausziehen. Solare Turnschuhe 
fester anziehen „Yes we can“ 
In den Europäischen Kulturtagen “2014 - 1914. Frieden + Krieg“ in Karlsruhe gibt es 
ein Symposium „Immer noch: KRIEG! Vom Giftgas zur Drohne“ vom 16.–18. Mai 2014 
und in diesem Rahmen ein Podium zur Thematik der Zivilklausel 
„Ethik der Wissenschaften und militärische Forschung“ am 18. Mai.  

Aufgrund der Ankündigungen dazu mit den Stichworten Rüstungsfor-
schung und Zivilklausel kommen vermutlich nur wenige auf die Idee, 
dass das etwas mit der KIT-Atomreaktorforschung zu tun haben 
könnte. Hinzu kommt, dass die kritische Auseinandersetzung damit 
medial stark vernachlässigt ist. Die Atomforschung sollte friedlichen 
Zwecken dienen und mit dem Atomausstieg eigentlich erledigt sein. 
Das ist leider nicht der Fall. Diese Forschung wird mit Bundes- und 
EU-Förderung unter Rückendeckung der Grün-Roten Landesregie-
rung fleißig fortgeführt. Wie erst am 7. Mai bekannt wurde [1], for-
ciert das KIT im Interesse der alten Atomlobby die neue Forschung 
für vielseitig einsetzbare „Kleine Modulare Reaktoren" (SMR) sowie 
eine neuartige geräuschlose Flüssigmetallkühlung für große Atom-
reaktoren. Die letztere ist besonders für Atom-U-Boote geeignet, weil 
damit eine Erkennung durch den „Feind“ erschwert würde. So ist es 
nicht verwunderlich, dass militärische Großmächte schon Interesse 
gezeigt haben.  

Wie Dietrich Schulze von der Initiative gegen Militärforschung an Uni-
versitäten erklärt, ist die benannte Forschung ein eindeutiger Verstoß 
gegen das KIT-Gesetz [2]. In Absatz 2 „Aufgaben“ heißt es wörtlich: 
"Zur Wahrnehmung der Großforschungsaufgabe betreibt das KIT im 
Interesse der Allgemeinheit Forschung und Entwicklung zu friedlichen 
Zwecken vorwiegend auf dem Gebiet der Technik und ihrer  
Grundlagen." 

Die Initiative fordert, die KIT-Atomreaktorforschung unverzüglich zu beenden.  
Das KIT-Präsidium, die grün-rote Landesregierung und die schwarz-rote Bundes-
regierung sind in Umsetzung des Atomausstiegs gefordert, endlich einen Schluss-
strich unter die KIT-Atomreaktorforschung zu ziehen und die betroffenen Beschäf-
tigten für zukunftsfähige Forschungsprojekte zu gewinnen. Die Studierendenvertre-
tung, der Personalrat, die Gewerkschaften, die Stadtratsfraktionen, OB Dr. Frank 
Mentrup und die zuständigen Bürgerinitiativen werden gebeten, die Forderung 
nach dieser längst überfälligen KIT-Umstrukturierung zu unterstützen.  

Diese Forderung ist mehrfach ohne Erfolg öffentlich erhoben worden, z.B. am Antikriegstag 2011 [3]. Die 
Initiative verspricht, dass sie im Interesse der Umwelt und des Friedens nicht locker lassen wird. Und die 
Initiative erinnert erneut daran: Die Studierenden der Uni Karlsruhe (KIT) hatten Anfang 2009 für die Zivil-
klausel „Das KIT verfolgt nur friedliche Zwecke.“ votiert. Die KIT-Leitung hat sich von Beginn an gegen die 
Übertragung der Zivilklausel auf die Universität ausgesprochen. Sie wurde lediglich für die sog. Großfor-
schungsaufgaben übernommen. Selbst dagegen wird jetzt verstoßen. Die einheitliche KIT-Zivilklausel bleibt 
auf der Tagesordnung. Das gilt auch für das obige Podium [4]. Mehr in der Web-Doku der Initiative [5].  
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